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   Kiek mol

wedder rin !

Weihnachts-Markt

am Börden-Heimathaus

Am Samstag, dem 5. und 

Sonntag, den 6. Dezember

jeweils von 14 bis 18 Uhr!

Fotos: Wahlers



Flötengruppe der Oste-Grund-
schule gut vorbereitet. Aber 
auch für alle anderen Kinder  
wird der Süßigkeiten- Apfel- 
oder Nusssegen entsprechend 
der Einschätzung des guten 
Alten ausfallen. Ein Drehorgel-
spieler wird ebenso wieder 
präsent sein und in diesem Jahr 
seine Runden für die Heeßler 
Kinner Danzers ziehen, wie die 
Losbude mit Schinken, Mett-
wurst, Honig und flotten 
Sprüchen. Auch in diesem Jahr 
hat das Backteam beschlossen, 
tierische Leckereien aus dem 
Steinbackofen während der 
Öffnungszeit des Weihnachts-
marktes zu backen und 
anzubieten.  Ausgefallener 
Einfallsreichtum in der Floristik 
wird es zu sehen und an einem 
anderen Stand Gläser mit 
Marmelade zu kosten geben. 
Als  Highlight wird es an einer 
Bude einen besonderen Punsch 
zu verkosten geben.
Tolles aus der Knolle heiß in 
fester und gekühlt in flüssiger 
Form gilt es  in der Scheune zu 
probieren und in der Turnhalle 
werden sich  wieder die vielen  
Hobby-Kunsthandwerker vom 

Kindes- bis zum Seniorenalter 
mit ihren vorweihnachtlichen  
Kreationen präsentieren und 
ihr Einfallsreichtum wird für 
manche Überraschung und 
hoffentlich auch manchen 
großzügigen Griff in die 
Geldbörse sorgen.
 Bücher der Kirchengemeinde 
stehen neben filigranen Laubsä-
gearbeiten und gestrickten 
Ringelsocken,  gemalten und 
anderweitig gestalteten Bildern 

mit Motiven aus der Region, 
Goldschmiedearbeiten, Teddys 
und Stofftiere, Tolles aus Holz 
und individuell verzierte Gläser 
laden zum Anschauen und 
Kaufen ein. Vielfalt ist Trumpf: 
Aber ob es möglich sein wird, 
wieder  einem Goldschmied  
über die Schulter zu schauen 
um dann aus Besteckteilen 
entstandene Broschen oder 
Armreifen und Ringe zu 
bestaunen und natürlich auch 
kaufen zu können oder Figuren 
und Bilder in Tiffanieweise 
erstehen zu können, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Aber neben Lochstickerei-
arbeiten und gerade für die 
Adventszeit gibt es noch Lichter-
ketten und Aquarelle An einem 
Stand werden gläserne Weih-
nachtssterne leuchten und die 
aus  edlen Stoffen genähten 
Kreationen verführerisch 
schimmern lassen.
Am Sonntag gegen 15:00 Uhr 
wird der Posaunenchor der 
Heeslinger St. Viti Gemeinde 
mit engagiert vorgetragenen vor-
weihnachtlichen Beiträgen die 
Gäste unterhalten. 

Advent ünner de Eicken ań n
„Börd-Heeßler Heimathus“
Wie alle Jahre wieder sind die 
Aktivgruppen der Heeslinger 
Heimat- und Fördergemeinschaft 
sowie die örtlichen Vereine und 
Verbände seit Wochen schon 
eifrig damit beschäftigt, den 
diesjährigen Weihnachtmarkt
am 2. Adventswochenende, dem 
5. und 6. Dezember 2015 auf 
dem Börden-Heimathausgelände 
vorzubereiten. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird es wieder viele bunt und 
mit vielen hellen Lichtern 
geschmückte  Buden und Zelte 
mit allerlei weihnachtlichen 
Basteleien, Backspezialitäten, 
Geräuchertem und nicht zu 
vergessen: Punsch in allen 
Variationen geben. Die Buden 
der Heimat- und Fördergemein-

schaft, die im Vorjahr auf Palletten 
eingelagert wurden, sind schon 
zusammengebaut und  warten auf 
ihren Einsatz.  Der Weihnachts-
mann wird an beiden Tagen über 
das Gelände wandeln und versu-
chen herauszubekommen ob er´s 
mit guten oder bösen Kindern zu 
tun hat. Besonders für den 
Samstag hat er sich auf die 
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WILHELM FRICKE GMBH  ZUM KREUZKAMP 7  27404 HEESLINGEN

Wir wünschen fröhliche 
Weihnachten und viel 
Gesundheit, Erfolg und 
Glück im neuen Jahr.
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VGH Vertretung  
Stefan Viets
Kirchstraße 9
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 80675
www.vgh.de/stefan.viets
stefan.viets@vgh.de

Die VGH Rente:
Entspannt für  
später vorsorgen

Nach so viel Schauen und 
Herumschlendern gibt´s für 
die lieben Kleinen noch die 
eine oder andere Leckerei, 
eine oder mehrere Fahrten mit 
dem vor der großen Dielentür 
des Heimathauses aufgebauten 
Karussells und für die Großen 
eine heiße Tasse Kaffee und 
ein Stück hausgebackene Torte 
und / oder Butterkuchen im 
weihnachtlich geschmückten 
Heimathaus. Danach ist immer 
noch Zeit für einen Abstecher 
zu den herrlichen frisch 
geräucherten Forellen  oder ins 
Zelt vorm Backhaus  zum 
Krustenbraten einerseits und 
zu einem kräftigen Punsch an 
einer der attraktiven Buden 

andererseits.
Alle Beschicker 
und Besucher 
sollten jedoch 
ihre Verbin-
dungen zu 
Petrus aktivie-
ren damit der 
Weihnachts-
markt in 
diesem Jahr 
wieder 
trockenen 
Fußes genossen 
werden kann.
Ein ansprechender stimmungs-
voller Rahmen dort unter den 
Eichen, viele Akteure und 
fleißige Helfer im Heimathaus, 
in der Turnhalle und besonders 

auf dem Gelände hoffen nun 
nur noch auf trockenes Wetter 
und viele fröhliche und 
zahlungswillige Besucher. 
W.Dunsing         Fotos: Privat

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 35 66 · Fax (0 42 81) 48 17 

NEU IM TEAM!

Matthias Henkis
Meister im Maler-

und Lackiererhandwerk

Ihr
Ansprechpartner

im Malermarkt!

Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH
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Wie in jedem Jahr schon 
vor dem ersten Advent 
und während der Advends‑
zeit erst recht gehen die 
Lichter im Heimathaus 
unter den Eichen kaum 
aus. Da kommen seit 
Jahren die unterschied-
lichsten Gruppen zu 
Kaffee und Kuchen und 
zu vorweihnachtlicher 
Unterhaltung ins liebe-
voll geschmückte Börden-
Heimathaus und verbrin-
gen dort einen stimmungs‑
vollen Nachmittag. In die-
sem Jahr hat die Heimat- 
und Fördergemeinschaft 
auch wieder eine Einla-
dung an alle Börde-Bür-
ger gerichtet.

Für das leibliche Wohl 
sorgen dabei die fleißigen 
Helfer rund um Rita 
Schnackenberg-Bammann 
und für die  Unterhaltung 
in Form von ernsthaften  
und auch lustigen Ge-
schichten rund um die 
weihnachtliche Zeit finden 
sich gottlob immer wieder 
Damen und Herren aus 
den aktiven Gruppen der 
HFGH. Für die musikali-
sche Unterhaltung zeichnet 
Anne Nowara  mit ihren 
schon nachmittags zur 
Verfügung stehenden 
„Heeßler Plattdütschsin-
gers“ verantwortlich. Nach 
einigen derartigen  Veran-
staltungen für auswärtige 

Gastgruppen, dem Weih-
nachtmarktwochenende,  
dem oben erwähnten 
Nachmittag für alle Börde-
bürger, und mit Weihnach-
ten  unmittelbar in Reich-
weite, finden sich alle 
Aktiven noch einmal zur 
eigenen vorweihnachtlichen 
Feier für alle Mitglieder der 
Heimat- und Fördergemein-
schaft der Börde Heeslin-
gen im Heimathaus ein. 
Alle Gruppen haben bisher 
schon einmal die Ausrich-
tung dieses Abends bestrit-
ten. Je nach Sparte der 
Ausrichter gab es Gespiel-
tes, Gesungenes, Getanztes 
oder auch Gelesenes zum 
Besten.
Auch in diesem Jahr sind 
alle Mitglieder, Gönner 

und Freunde der Heimat 
und Fördergemeinschaft 
am Montag, dem 14. 
Dezember um 19.00 Uhr 
zu ihrer eigenen Weih-
nachtsfeier ins Heimat-
haus herzlich eingeladen. 
Die Gestaltung des Abends 
liegt in diesem Jahr wieder 
einmal in den Händen des 
„Heeslinger Shantychores“. 
Über Einzelheiten wie 
Weihnachten und Seefahrt 
harmonieren schwiegen 
sich die Ausrichter mit 
geheimnisvollen Mienen bis 
Redaktionsschluss beharr-
lich aus. Damit verspricht es 
nach den bisherigen 
Erfahrungen ein abwechs-
lungsreicher und stim-
mungsvoller Abend zu 
werden.     W. Dunsing

Nach den „ Plattdüütsch-Danzers“ richtet der 
„Shantychor“ Weihnachtsfeier  der HFGH aus.

27404 Heeslingen, Jahnstraße 4
Telefon (0 42 81) 10 02

www.krankengymnastik-zimmermann.de
info@krankengymnastik-zimmermann.de

 Ein Geschenk-
Gutschein

        von uns!

Aus Omas Bücherschrank
Als ich vor einigen 
Wochen den Bücher-
schrank meiner Mutter 
öffnete, um eine passende  
Weihnachtslektüre zum 
Vorlesen herauszusuchen, 
fiel mir ein Band mit 
ausgewählten Gedichten 
von Theodor Storm  in die 
Hände und am gleichen 
Tage bekam ich Post von 
Frau Charlotte Naerger. Sie 
schlug mir vor, das abge-
scannte Gedicht in die 
Adventsausgabe aufzuneh-
men.  WaDu     Hier ist es: 
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Parallel zum Weihnacht-
markt, wird es wieder den 
großen Büchertisch im 
neuen Gemeindehaus 
geben. Samstag und 
Sonntag, jeweils von 14 
– 18 Uhr, wird Annegret 
Brinkmann mit ihrem 
Team die große Auswahl 
ansprechender Bücher, 
Kalender, Karten, An-
dachtsbücher, oder CD’s  
anzubieten haben.

Am Samstagnachmittag, um 
15,30 Uhr, wird uns beim 
gemütlichen Kaffeetrinken
(mit frisch gebackenen 
Waffeln, etwas Besonderes 
geboten:

Unter der Leitung von 
Dorothea Reese-Dourson, 
wird das Kinder-Musical:
„Nicht wie bei Räubers“, 
aufgeführt.  Kinder  des 
Kinderchores und  der  
Jungschar  haben sich viel 
Mühe damit gemacht und 
auch, wenn sie am Samstag 
dem   12.Dezember dieses 
um die gleiche Zeit  wie-
derholen, werden sie ihr
Bestes geben.

Ein reichhaltiges Torten-
Buffet erwartet uns dann 
am Sonntag –Nachmittag.
Wieder haben es sich 
einzelne Bäckerinnen nicht 
nehmen lassen, die advent-
liche Atmosphäre im 
Gemeindehaus, durch 
leckere Torten zu versüßen.
Neben einigen adventlichen 
Beiträgen, sind auch von 
einzelnen Kindern, aus 
„Erikas Notenstube“, kurze 
musikalische Darbietungen 
zu erwarten.
Abgerundet wird dann 
unser  Adventswochenende 
mit dem Gemeindenach-
mittag  
am Montag. Um 14,30 Uhr 
werden wir noch einmal im 
Gemeindehaus zusammen 
kommen, wo unter der 
Leitung von Elke Hastedt, 
ein paar besinnliche 

Stunden zu erwarten sind.
Also, herzliche Einladung 
an alle. Wir freuen uns, 
wenn viele den Weg in 
unser geschmücktes 

Gemeindehaus finden. 
St.-Viti-Kirchengemeinde 
Heeslingen
(Text und Bilder wurden von
E. Brinkmann zur Verfügung gestellt)

„Advent, Advent“…
Ja, den wollen wir am
2. Adventswochenende feiern.

REINHARD BREDEHÖFT

...besser dran mit
Zimmermann

H O L Z B A U W E R K E

Heidjers Ruh 34
27404 Heeslingen

Tel. 0 42 81 - 95 53 20
info@holzbauwerke-bredehoeft.de
www.holzbauwerke-bredehoeft.de

Lothar Cordes
Die Dorfwiesen 7
27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81 / 98 8517
Fax 0 42 81 / 98 8518
CordesLth@aol.com M
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mehr als Farbe! IHR PARTNER 
für Farbe und mehr

– Malerarbeiten aller Art
– schnell – zuverlässig – sauber

– aus Meisterhand

Lothar Cordes
Die Dorfwiesen 7
27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81 / 98 8517
Fax 0 42 81 / 98 8518
Mobil 01 72/9 18 18 13 M
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27404 Heeslingen · Marktstr. 13 ·Tel. 0 42 81/25 83
LOHMANN
Den Service liefern wir
Sanitär- und Heizungstechnik
Klempnerei · Service

BÄDER-AUSSTELLUNG

SOLARTECHNIKNIKNIK

WÄRMEPUMPENTECHNIK

GG

HEIZUNGSTECHNIK

Friedrich Grote · Elektro GmbH
Geschäftsführer Stefan Brandhorst

Marktstraße 16 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Elektroinstallationen
Beleuchtungskörper
Elektrowerkzeuge
Photovoltaik
Reparaturwerkstatt mit eigenem
Elektromaschinenbau und Motorenwickelei

Summer Leonie nach Delphintherapie auf gutem Weg

Damit die Schüler und 
Schülerinnen der Oste-
Grundschule Heeslingen bei 
den nächsten Vier-Abend-
Märschen in Zeven mit 
wehenden Fahnen durchs 
Ziel laufen können, hat der 
Förderverein vier blaue 
Stockfahnen mit Oste-
Grundschullogo erworben. 
Zudem wurden auch zwei 
neue blaue Mastfahnen mit 
Logo für die Oste-Grund-
schule angeschafft. Diese 
können bei Schulveranstal-
tungen wie z.B. Einschulun-
gen oder Sommerfesten 
gehisst werden.
Bei allen Mitgliedern, 
Spenderinnen und Spen-
dern, die den Förderverein 
unterstützen, bedanken wir 
uns ganz herzlich!

Ein neuer Wunsch der 
Oste-Grundschule wäre für 
den Musikunterricht die 
Anschaffung einiger Cajons 
(Kistentrommeln). Um dieses 
und auch andere Projekte 
realisieren zu können, freut 
sich der Förderverein über 
jede Unterstützung! Entwe-
der in Form einer Mitglied-
schaft und/oder natürlich 
auch über jede einmalige 
Spende!
Auf unserer Internetseite 
www.oste-grundschule.de 
findet man ein Beitrittsfor-
mular zum Ausdrucken.
Über einen Besuch am 
Stand des Fördervereines 
der Oste-Grundschule auf 
dem Heeslinger Weihnachts-
markt freuen wir uns 
ebenfalls sehr.        Foto: Privat

Oste-Grundschüler
schwingen die Fahnen!

Während und nach einer 
Delphintherapie in der Tür‑
kei, die durch die Initiativen 
ihrer Mutter und ihre Aktivit‑
ät auf dem Wintermarkt in 
Freyersen ermöglicht wurde, 
hat Summer Leonie, die an 
einem seltenen Gendefekt 
namens Rett Syndrom leidet, 
enorme Fortschritte gemacht.

Nun hat Summer Leonies 
Mutter sich wieder daran 
gemacht und etliches an Deko 
für Haus und Hof gebastelt. 
Und natürlich hofft Sie auch 
wieder auf einen erfolgreichen 
Verkauf ihrer Produkte. Sie ist 

davon total überzeugt, denn 
die Therapie hat Summer 
Leonies Lebensfreude und 
besonders ihre Lebensqualität 
mächtig verbessert. Nun hofft 
sie, dass eine Fortsetzung der 
Therapie weitere Fortschritte 
bringen wird. 
Summer Leonies Mutter 
Ann-Kathrin Langner hat nun 
auf dem Heeslinger Weih-
nachtsmarkt einen Stand 
gemietet und wird dort ihre 
Erzeugnisse, die sie mit 
Unterstützung einiger Freunde 
selbst geschaffen hat, anbie-
ten. Zusammen mit dem Erlös 
vom nächsten Frühjahrsmarkt 

in Freyersen hofft sie nun, die 
Mittel für den zweiten Teil der 
Therapie zusammen zu bekom‑
men. 
Sie möchten gern für Summer 
Leonies Therapie spenden!?

Ihr Spendenkonto: 4specialkids 
BLZ: 370 502 99
Kto: 019 127 129 8 bei der
Kreissparkasse Köln,
Verwendungszweck:
Summer Leonie
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Eine bunte Gemeinschaft fröh‑
licher Musiker vom Schüler bis 
zum Ruheständler, von schüch‑
tern bis selbstbewußt ! Ein paar 
mal im Jahr macht sich diese 
Gemeinschaft dann auch noch 
auf zum work-shop !

Am Sonntag, dem 8. November 
2015 war es wieder mal soweit .
Sonntag morgen, alle noch ein 
wenig verschlafen, aber nach 
den ersten fröhlichen „Guten 
Morgen“-Grüßen geht´s gleich 
los! Die Musikinstrumente werden 
aufgebaut, alle packen mit an. 
So manch einer ersetzt hier 
seinen Frühsport mit dem Trans-
port gewichtiger Anlagengegen-
stände.
Die Kaffee- und Keksbar findet 
einen Platz und wird mit Mitge‑
brachtem liebevoll bestückt.
Und dann legen wir los – 5 bis 6 
Stunden gemeinsam musizieren. 
Ein paar Töne zum Einspielen 

und die erste flotte Nummer 
wird Takt für Takt erarbeitet. 
Schnell ist eine Stunde vergan-
gen, mit gekonnten Passagen, 
rauchenden Köpfen und 
spaßigen Kommentaren.
Und siehe da - Bläser und Rhyth-
musgruppe haben ihren viel‑
stimmigen Weg gefunden – das 
Stück klingt phantastisch ! Grad 
geht die Tür im richtigen Moment 
auf, unser Vereinsvorsitzender 
kommt mal eben zu Besuch und 
wippt gleich rhythmisch mit. 
Und schon gleich wieder Türen‑
klappern ?! – Ah, die erste 
Interessentin, und es war nicht 
die Einzige,  „steht auf der 
Matte“. Super !
Wir proben, was das Zeug hält , 
gleichzeitig macht sich jemand 
aus der Gruppe leise auf und 
begrüßt unseren Gast.
Es dauert nicht lange und schon 
ist die Lust zum Mitmachen 
geweckt. Das Instrument wird 

ausgepackt, die Stühle ein wenig 
gerückt , die Noten angereicht 
und los geht’s – interessiert rein‑
geschaut und jetzt schon mitge‑
macht... geht doch !
Die Zeit rennt und der erste 
Hunger meldet sich. Wir sind 
vorbereitet: Der Wirt wartet 
schon, er hält leckere Salate für 
uns bereit. Alle futtern zufrieden 
und schnattern fröhlich durchei-
nander, zum Reden hat man 
verständlicherweise in der Probe 
eher wenig Gelegenheit. Dank 
leichter Kost gibt’s keinen Mit‑
tagsschlafbedarf, alle wollen 

weitermachen, Stücke erarbei-
ten, kleine Neuheiten – Überra-
schungen für´s Publikum trai-
nieren.
Wolfgang schaut auch am Nach‑
mittag nochmal rein, er holt sich 
wohl noch ´ne Prise Gute-Laune-
Rhythmus ab. Zwischendurch 
noch ein Kaffeepäuschen und 
ein paar „alte Schlager“ zur Ent‑
spannung. Und  plötzlich wird’s 
schon dämmrig , die Probenzeit 
geht zu Ende. Zufrieden und gut 
gelaunt, immer noch mit Takt im 
Fuß wird abgebaut und aufge-
räumt. Bis zum nächsten Mal! (sh)

Oste-Grundschüler
schwingen die Fahnen!

Mit langjähriger Erfahrung 
in assistierten und betreu-
ten Reisebegleitungen von 
behinderten und pflegebe-
dürftigen Menschen erfül‑
len „Die Reisebegleiter“ Ur‑
laubsträume, die für viele 
Menschen mit gesundheit‑
lichen Einschränkungen 
ansonsten nicht möglich 
geworden wären. Dazu 
steht ein speziell geschultes 
Team aus examinierten 
Pflegekräften zur Verfügung.

Realisiert werden können sowohl 
Reisen im In- wie im Ausland, 
aber auch Kreuzfahrten, 
Städtereisen, Tagesausflüge und 
die Begleitung zu kulturellen 
Veranstaltungen sind möglich.

Pflegebedürftigkeit 
kein Reisehindernis
Der Grad der Einschränkung 
spielt dabei keine Rolle – auch 
weltweite Reisen sind mit 
Mobilitätseinschränkungen und 
Pflegebedürftigkeit machbar. 
Abgedeckt werden alle grund- 

und behandlungspflegerischen 
Leistungen nach dem Kranken- 
und Pflegeversicherungsgesetz, 
so dass ambulante Pflegen auch 
auf Reisen weitergeführt werden 
können.

Auch Patienten mit speziellen 
Krankheitsbildern und Sonder-
pflegen bis hin zur Intensiv-, 
Beatmungs- und Palliativpflege 
müssen auf das Reisen nicht 
verzichten und können von den 
Reisebegleitern individuell 
medizinisch und pflegerisch 
versorgt werden. Eine nächtliche 
Rufbereitschaft gehört ebenso 
zum Leistungsangebot wie die 
Möglichkeit einer zusätzlichen 
Hilfsmittel- und Medizinversor-
gung. Natürlich ist dazu eine 
sorgfältige Reiseplanung und 
-vorbereitung unabdingbar. Das 
Angebot richtet sich auch an 
pflegende Angehörige.

Service rund um den 
Urlaub
Die Reisenden wählen selbst 
gewünschte Reiseziele aus und 

legen ihren Assistenzbedarf 
fest. Daraufhin wird eine 
geeignete Begleitperson 
bestimmt. Neben der 
Reiseassistenz vermitteln 
die Mitarbeiter der 
Reisebegleiter in Ratingen 
geeignete barriefreie 
Unterkünfte und rollstuhlgerech-
te Fahrdienste, übernehmen die 
Organisation oder unterstützen 
bei der Reiseplanung. Reisefor-
malitäten werden überprüft, 
über Anspruchsleistungen 
beraten und bei deren Beantra-
gung geholfen. Herkömmliche 
Reisebüros verfügen oft nicht 
über die detaillierten Informatio-
nen.
Eine gute Beratung über 
Finanzierungsmöglichkeiten von 
betreuten Reisen ist das A und 
O. Eine Finanzierung der 
Ersatzpflege ist seit diesem Jahr 
im Rahmen der Pflegeversiche-
rung möglich. Diese zusätzlichen 
Betreuungsleistungen gelten bis 
zu sechs Wochen pro Jahr nach 
§45b SGB XI für Menschen mit 

erheblich 
einge-
schränkter 
Alltags-
kompe-
tenz. 
Außerdem können 50 Prozent 
der Leistungen für die Kurzzeit-
pflege zusätzlich auf die 
Verhinderungspflege nach § 39 
SGB XI ausgegeben werden.
Liegen die Voraussetzungen für 
eine Inanspruchnahme von 
Leistungen vor, dann kann der 
Reisepreis erheblich vermindert 
werden.
Kontakt: Die Reisebegleiter
Am Holzbeck 2
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 / 717 30 71
diereisebegleiter@t-online.de 
www.diereisebegleiter.de

Keine Zeit für
November-blues
In der Börde wissen es ja viele – mittwochs 
trifft sich die East-River-Big-Band zur Probe.

Pflege geht auf Reisen
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Das Kriegsgeschehen in Of-
fensen hat sich tief in die Er-
innerung der alten wie der 
jungen Dorfbewohner ein-
gebrannt - wie andernorts 
auch. Der Blutzoll der Dör-
fer war hoch. Auf dem Krie-
gerdenkmal im Kirchdorf 
Heeslingen wird allein aus 
der Zeit des Zweiten Welt-
krieges an rund 250 gefalle-
ne oder vermisste Bördebe-
wohner erinnert. Sie haben 
alle ihre letzte Ruhestätte in 
der Erde anderer Länder ge-
funden. Mit dem Vormarsch 
der englischen Truppen von 
Sittensen über Weertzen 
und Wiersdorf erlebten die 
Hinterbliebenen in Heeslin-
gen und Offensen den Krieg 
nun auch selbst noch. In 
den Berichten der Zeitzeu-
gen sind ihre Erlebnisse 
festgehalten, viele nahmen 
sie still und schicksalserge-
ben hin.

Die englischen Truppen ge-
langten am Abend des 19. 
April 1945 nach Heeslingen. 
Am Morgen des 20. April 
1945 griffen sie die deutschen 
Stellungen an. Nach den Ein-
tragungen von Pastor Lüde-
mann im Begräbnisverzeich-
nis der St. Viti-Gemeinde 
Heeslingen sind im Laufe des 
20. April 1945 in Heeslingen 
10 deutsche Soldaten gefal-
len. Zuvor starben zwei engli-
sche Kriegsgefangene bei 
Steddorf, von Fliegergranaten 
getroffen. In Wiersdorf kam 
eine zwanzigjährige Ostarbei-
terin ums Leben und in Ahof 
drei Frauen durch eine Flie-
gerbombe. In einem anderen 
Verzeichnis war der Tod eines 
14-jährigen Mädchens aus 
Bremervörde durch Kriegs-

einwirkungen in der Heeslin-
ger Feldmark verzeichnet. 
Vermerkt war darin auch die 
Bestattung eines polnischen 
Zwangsarbeiters im August 
1941 und eines russischen im 
August 1942. Die beiden na-
mentlich genannten Zwangs-
arbeiter sind im Sterbebuch 
der Standesamtes der Ge-
meinde Heeslingen nicht auf-
geführt. Ein Hinweis auf die 
drei in Offensen am 24. April 
1945 gefallenen deutschen 
Soldaten war weder im Ver-
zeichnis der Begrabenen von 
Pastor Lüdemann noch im 
Sterbebuch des Standesamtes 
Heeslingen, Bd. 1945, zu fin-
den. Aber wir fanden in der 
Kirchenchronik Heeslingen 
von Pastor Lüdemann den 
folgenden Eintrag.
„... Am 20. April nahmen die 
feindlichen Engländer den 
Ort ein. Die Schule war in 
Brand geschossen worden, 
vermutlich von eigenen Hee-
resresten. Gott sei Dank! blie-
ben Kirche und Pfarre ver-
schont. Sie waren schwer 
bedroht gewesen, hatte doch 
ein in Offensen stehendes 
Geschütz den Turm, auf dem 
ein englischer Beobachtungs-
posten war, umlegen wollen; 
dann aber hatten die Englän-
der das Geschütz, das uns be-
drohte, vernichtet. So wurden 
außer der Schule nur noch 3 
Häuser zerstört, ... Schwerer 
waren die Zerstörungen, die 
in Wiersdorf und Brauel an-
gerichtet wurden. ...“ 
Auch dieser Bericht dürfte er-
klären, weshalb die Engländer 
ihren Vormarsch nach Offen-
sen und Brauel sorgfältig mit 
Artilleriebeschuss und in 
Brauel mit zerstörender Bom-
bardierung durch Flugzeuge 

zeitaufwändig vorbereiteten. 
Vom Kirchturm in Heeslingen 
konnten sie beobachten, dass 
in Offensen eine größere Zahl 
von deutschen Panzern stand. 
Hans Klindwort berichtet in 
1000 Jahre Offensen (S. 85), 
dass Offensen vom 21. – 24. 
April 1945 Tag und Nacht un-
ter englischem Artilleriebe-
schuss stand. „Die Offenser 
Einwohner verstecken sich in 
Hauskellern oder selbstge-
bauten Erdbunkern“. Sie 
konnten also das Geschehen 
am 24. April 1945 mit der 
Einnahme des Dorfes durch 
die Engländer nicht verläss-
lich beobachten. 
Nachdem wir auch im Ster-
bebuch des Standesamtes Ze-
ven nichts über die in Offen-
sen gefallenen deutschen 
Soldaten finden konnten, 
wies uns der Volksbund auf 
die Gräberliste der öffentlich 
gepflegten Gräber in Zeven 
hin. Die Todesorte sind darin 
genau angegeben. In zwei 
Fällen aber ist der Todesort 
„bei Zeven“ und in einem Fall 
„bei Offensen“ benannt. Die 
Gräberliste datiert zwar vom 
7.8.1970, der Volksbund geht 
aber davon aus, dass die drei 
Kriegstoten ihm jedoch we-
sentlich früher, und zwar frü-
hestens vom Mai 1948 an, 
mitgeteilt worden sind. Nach 
Durchsicht der Gräberliste 
kamen wir zu dem Schluss, 
dass wir es nur mit den Na-
men der in Offensen zu Tode 

gekommenen deutschen Sol-
daten zu tun haben können, 
und zwar mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlich-
keit. Bei der Deutschen 
Dienststelle (WASt) in Berlin, 
die an sich für die Benach-
richtigung der Angehörigen 
gefallener deutscher Soldaten 
zuständig ist, fragten wir nach 
ergänzenden Daten. Die drei 
in Offensen zu Tode gekom-
menen deutschen Soldaten 
sind nach der Gräberliste: 
Alwin Heinrich Benker
Am 24. April 1945 kam früh 
ein jeepähnliches Fahrzeug 
auf den Hof Nr. 4, heute Am 
Bogen 4 (Johann Viebrock). 
Kurz darauf wurde Alwin 
Benker, der auf dem Wagen 
saß, angeschossen. Ein deut-
sches Sanitätsfahrzeug war 
rasch zur Stelle und fuhr ihn 
ins Reservelazarett in Zeven. 
Im Sterbebuch des Standes-
amtes Zeven ist unter der Nr. 
127 eingetragen, dass Alwin 
Benker am gleichen Tag zu 
unbekannter Stunde an den 
Folgen eines Lungendurch-
schusses gestorben ist. Sein 
Leichnam wurde in der 
Kriegsgräberstätte auf dem 
Friedhof Zeven in der Grab-
stelle 0020989 beigesetzt. 
Alwin Benker wurde am 15. 
August 1928 in Haag Ge-
meinde Wölsau, geboren. Er 
besuchte die Volks- und Be-
rufsschule und erlernte den 
Beruf des Eisendrehers. Am 
17.11.1944 wurde er gemus-

Opfer der letzten Kriegstage 1945 in Offensen

Bestattungshaus

Dorfstraße 32
27404 Heeslingen-Boitzen
Telefon 04287/501
www.bestattungshaus-albrecht.de

Abschied gestalten mit Herz, Verstand und Sinn.
Im Trauerfall sind wir für Sie da.

Das Gräberfeld auf dem Zevener Friedhof, auf dem die Gefallenen 
der letzten Kriegstage in und um Zeven begraben sind. Fast alle 
wurden nur 15 bis 20 Jahre alt.                        Foto: Karl-Walter Bluhm
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KosmetikGUT zieht zum 1.12.15 nach Heeslingen

tert und für kv (kriegsverwen-
dungsfähig) befunden. Wann 
er eingezogen wurde, ist nicht 
bekannt. Seine Mutter wohn-
te in Haag, Gemeinde Wöl-
sau.
Alwin Benker war an seinem 
Todestag 16 Jahre, 8 Monate 
und 9 Tage alt.
H. Kasworm
Auf der Diele des Hofes Nr. 12, 
heute Düngelstr. 5 (Hinrich 
Tietjen) waren Funker unterge-
bracht. Um das Haus herum 
waren Deckungslöcher in der 
Erde ausgehoben, die von an-
deren Soldaten genutzt wur-
den, eines davon von H. Kas-
worm. Nach der Registrierung 
beim Volksbund ist der Grena-
dier H. Kasworm am 24. April 
1945 in Offensen gefallen. 
Nach den Erinnerungssplittern 
im Dorf kam er im Dreieck zwi-
schen den Höfen Nr. 12 (s. 
vorst. Hinrich Tietjen), Nr. 1, 
heute Heidjers Ruh 10 (Klaus-

Diedrich Klindwort) und Hof 
Nr. 9, heute Düngelstr. 3 (Fried-
rich Viebrock) ums Leben. Sein 
Leichnam wurde im Feldgrab 
auf einer kleinen mit Heide be-
wachsenen Anhöhe an der dem 
Dorf gegenüber liegenden 
Uferseite der Oste (an der Weg-
gabelung Zeven / Brauel) beige-
setzt. Das Feldgrab befand sich 
damit auf dem Gebiet der Stadt 
Zeven. Später wurde er umge-
bettet in die Kriegsgräberstätte 
auf dem Friedhof in Zeven, 
Grabstelle 0020957. H. Kas-
worm wurde am 15. Juni 1927 
geboren. Im Zeitpunkt seines 
Todes war er 17 Jahre, 11 Mo-
nate und 9 Tage alt. Sein Tod ist 
weder im Sterbebuch der Stadt 
Zeven, noch in dem der Ge-
meinde Heeslingen dokumen-
tiert. Die Deutsche Dienststelle 
(WASt) in Berlin konnte ledig-
lich mit dem Geburts- und To-
desdatum sowie seinem Dienst-
grad als Grenadier dienen.

Jonni Koch
war dem deutschen Gefechts-
stand, den die Wehrmachtsoffi-
ziere im Haus des Hofes Nr. 1, 
heute Heidjers Ruh 10 (Klaus-
Diedrich Klindwort) eingerich-
tet hatten, zugewiesen. Er be-
kam einen Auftrag, von dem er 
nicht zurückkehrte. Sein Leich-
nam wurde in einem zweiten 
Feldgrab auf der dem Dorf ge-
genüber liegenden Uferseite 
der Oste beigesetzt und wie der 
von H. Kasworm später in die 
Kriegsgräberstätte auf dem 
Friedhof der Stadt Zeven umge-
bettet. Seine Grabstelle dort 
wurde mit der Nr. 0020972 ver-
sehen.
Jonni Koch wurde am 15. Juni 
1925 in Sietwende, Gemeinde 
Drochdersen, Kreis Stade gebo-
ren. Er war von Beruf Kauf-
mann. Seit dem 12. Januar 
1943 versah er seinen Dienst in 
der Kriegsmarine, in langer Aus-
bildung spezialisiert auf den U-

Boot-Einsatz. Als Matrosenober-
gefreiter d. R. wurde er ab dem 
20. März 1945 dem 2. Admiral 
der Nordsee, Wilhelmshaven, 
zugewiesen. „Weitere Komman-
dierungen liegen nicht vor“, 
hieß es von der Deutschen 
Dienststelle in Berlin.
Jonni Koch war an seinem To-
destag 19 Jahre, 10 Monate und 
9 Tage alt. Seine Mutter wohnte 
in Drochdersen. Sein Soldaten-
tod wurde weder im Sterbe-
buch der Stadt Zeven noch in 
dem der Gemeinde Heeslingen 
dokumentiert.
Wer von den Offensern dieses 
Suchergebnis noch ergänzen 
oder korrigieren kann, möge es 
uns bitte sagen.
Daten über gefallene englische 
Soldaten konnten wir nicht fin-
den. Ihr Soldatentod in der Bör-
de Heeslingen ist nach den be-
kannten Zeitzeugenberichten 
aber zu vermuten. Ein Beitrag 
von Karl-Walter Bluhm

Nach nun 11 Jahren Kosme-
tikGUT (vorher Katrin‘s 
Kosmetik-Oase) in dem 
kleinen Dorf Wense, ist es 
an der Zeit für eine Vergrö-
ßerung. Katrin Müller  
beschäftigt mittlerweile 2 
Angestellte. Carina Mat-
tuscheck unterstützt das 
KosmetikGUT bei allen 
kosmetischen Anwendun-
gen (Gesichtsbehandlungen, 
Make-up, Körperbehandlun-
gen, usw.) sowie mit 
Fußpflege. Janine Hög 
rundet das Angebot ab, in 
dem sie sich um schöne und 
gepflegte Hände und Finger-
nägel der Kunden kümmert. 
Die Frage nach dem „Wohin 
nach 11 Jahren?“ steht fest 

mit dem nun anstehenden 
Standortwechsel nach 
Heeslingen. Ab dem 1.12.15 
befindet sich das Kosmetik-
GUT, www.kosmetikgut.
com,  in der Kirchstraße 1, 
direkt über der neuen Volks-
bank und Diakonie.
Und wie ist die persönliche 
Meinung von Katrin Müller 
über den Umzug? „Tatsächlich 
verlasse ich den Ort Wense mit 
meinem Geschäft mit einem 
weinenden Auge. 11 Jahre sind 
schon eine lange Zeit und egal 
wie klein Wense auch sein 
mag, ich habe hier sehr gern 
gearbeitet. Aber nun freue ich 
mich riesig zusammen mit 
meinem Team auf die neuen, 
größeren Räumlichkeiten und 

den Standort 
Heeslingen! Ich 
bedanke mich bei 
meinen Kunden 
für das langjährige 
Vertrauen und als 
Dankeschön 
haben wir uns 
vom Kosmetik-
GUT folgendes 
überlegt:
Am zweiten 
Adventwochenen-
de, während des 

Heeslinger Weihnachtsmarktes, 
freuen wir uns über jeden 
Besucher, der sich einen ersten 
Eindruck vom neuen Institut 
verschaffen möchte. Auf jede 
neue Terminbuchung, egal 
welche Behandlung (auch 
Permanent-Make-up), welche 
am 05./06.12.15 abgemacht 
wird, gewähren wir 20% 
Preisnachlass. Außerdem 
werden unterm Weihnachts-

baum viele schöne Geschen-
kideen für Sie und Ihre 
Liebsten bereit liegen. Also 
schauen Sie vorbei, genießen 
Punsch, Sekt und Knabbereien.
Zusätzlich wird es den ganzen 
Dezember eine Gutschein-
Aktion geben. Für jeden 
gekauften Gutschein (im Wert 
von min. 50 Euro) gibt es einen 
Gutschein im Wert von 10 Euro 
für den Käufer kostenlos dazu.

Büschking
Raumkonzept

Marktstraße 18
27404 Heeslingen
 04281 3161
info@bueschking-raumausstattung.de
www.bueschking-raumausstattung.de

Fensterdekoration
Bodenbeläge

Wandgestaltung
Sonnenschutz
Rollladenbau

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Einrichtungskonzepte

Fensterdekoration & Sichtschutz
Klassisch, modern, elegant oder lässig —
ganz wie Sie es lieben!
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dat dröff ik tohuus nich 
miehr seggn, denn segg ik 
dat mol hier.... ik mutt för 
jedet Mol n Euro in n 
Schwien dohn... dat is 
schod, nich? Dat is so‘n 
schön plattdüütsch Wuurt.
Dorbi bün ik jo sülbst so‘n 
Tüddelmegreet (ping, twee 
Euro!), nülich hett eener to 
mi in Büro seggt, dat wür jo 
woll blots vandaag so utsehn 
hier mit al dat Pepier üm mi 
rüm un op den Teppich un 
so, nee, heff ik seggt, bi mi 
tohuus sütt dat ook so ut üm 
mien Schriefdisch rüm.  So 
heff ik allns in Blick. De 
arme Mann hett sick verj-
oogt....
Nu is Helmut Schmidt ook 
inschlopen. Mit sien 
Schmöökeree hett he dat jo 
n beetn öberdrääben, ober 
is he ook olt mit wonn. 
Jedenfalls, so froog ik mi, 
wer denn nu de Düütschen 
mol n beeten woller op n 
Putt setten deiht, wenn se 
mol woller losgaloppeert as 
son wülden Peerd. So een 
bruukt we doch, find ik. 
Jeder kookt sien eegen Zupp 
un jeder sütt, dat he dat 
kriegen deiht wat he verde-
ent, so as he dat meent. Wat 
heet Gewissen op Platt? So‘n 
beeten Trechrücken von uns 
Gewissen, dat bruukt we af 
un to.
Un mit de Flüchtlinge? 
Schient nix vörbereit in dit 
groode hochentwickelt 

Land, de Verwaltung schickt 
de Flüchtlinge in Wohnun-
gen, oder in Tülte, un denn? 
Denn mookt mol. Kümmert 
jo oder kümmert jo nich, dat 
blifft jo unbenommen, ji 
Düütschen. Ik bün froh, dat 
de Andeel von dejenigen, de 
sick kümmern wüllt, grütter 
is at de mit de, de groode 
Parolen in de Wült posaunt. 
Un ik will nich kritiseern, ik 
sülbst wull ook keen Landrot 
wehn, ober dat is mol klor, 
man is nich blots Landrot för 
goode Tieden, man mutt 
ook Landrot för schlechte 
Tieden wehn. 
Wenn du Bürger büst, denn 
bedüürt dat nich blots, dat 
du Rechte un jede Menge 
Ansprüche hesst, du musst 
ook Verantwortung  öber-
nehmen in diene Gesell-
schaft. Wo is dor wat inne 
Büx gohn, dat so veele ehr 
Bereitschaft för dat Mitanpa-
cken verloren hebbt oder 
dat dat gonnich miehr liehrt 
ward? Nich lang frogen, nich 
jümmer blots diskutiern, 
nich blots jümmer an sick 
sülbst dinken, nich blots 
jümmer hebben wullen. 
Ober wat reeg ik mi op. För 
manche is dat selbstver-
ständlich un annere hebbt 
dat noch nie hüürt.
Ik heff in Internet n Test 
mitmookt bi’n NDR. De 
heet „Wie spleenig sind 
Sie?“, un dor musst du 
seggn, ob dat op di passt, 

wenn se seggt „Wenn ich als 
Beifahrer irgendwo mitfahre, 
dann „bremse“ ich immer 
mit - egal wie gut der Fahrer 
fährt.“  Oder: 
„Sind die Knöpfe von der 
Bettdecke oben, am Kopf, 
kann ich nicht schlafen.“
Dat is bi mi so, un so 
insgesamt heff ik laut NDR 
blots n lüttje Macke. Dor 
heff ik jo noch mol Glück 
hat.
Un dat Jugendwuurt von dit 
Joahr is „Smombie“, dat is 
tohopen bastelt ut Smart-
phone (dat is n Handy) un 
Zombie, also n Smombie is 
een, de dör de Wült löppt 
un dorbi op sien Handy 
rümtippt, ohn no links un 
rechts to kieken. Op Platz 
twee un dree kommt 
„merkeln“ un „rumoxidie-
ren“. Ganz schrecklich find 
ik „Earthporn“, dat bedüürt 
so veel wie „eine schöne 

Landschaft“. Ik bitt jo! Ik 
glööv ik bün to olt. Kann een 
nich „eine schöne Land-
schaft“ seggn, wenn he 
meent, he hett n Foto mit n 
schöne Landschaft dorop 
sehn. Dat is wohrschienlich 
langweilig. 
So, bald führ ik no‘n Santia-
no-Konzert, ik vertell jo 
denn, wi dat wehn is. 
Apropos Singen, wenn ji 
sülbst nich singt oder singen 
möögt, denn goht mol af un 
an to een Konzert, un wenn 
dat noch so lütt is, is egol, 
dor ward dien Kopp dörpu-
ust un du geihst beschwingt 
no Huus. 

Ik wünsch jo n schöne 
Adventstied!
Blievt gesund, denn ward ji 
ook nich krank.

Tschüüß ook, jo‘n Zanno

Tüddelmegreet...

0 42 81 / 26 15 OERDING
B E S T A T T U N G E N

F                 

Wenn es still wird…

...sind wir für Sie da!

Wir wünschen Ihnen schöne und
besinnliche Weihnachtstage.

Fordern Sie  unsere  kostenlose Hausbroschüre an

ZEVEN • HEESLINGEN • ELSDORF

„Noot mokt erfinderisch“  
  in Ahlerstedt
„De Auetaler“ mit neuem Dreiakter 
Es ist wieder soweit: Die 
Ahlerstedter Laienspielgrup-
pe „De Auetaler“ hat für 
diese Saison eine plattdeut-
sche Komödie von Lewis 
Easterman  ausgesucht. Mit 
dem Dreiakter „Noot mokt 
erfinderisch“  wollen die 
Akteure Sabine Alpers, 
Martina Einfeldt, Heike 
Junge, Detlef Junge, Tho-
mas Müller, Horst Schäpe 
und Axel Tomforde sowie 
Souffleurin Käthe Serbian 
das Publikum begeistern. 
Alle freuen sich schon auf 
die Premiere am Samstag, 
09.Januar 2016 um 19:30 
Uhr im Schützenhof Bockel-
mann, Ahlerstedt, bei der 
die hoffentlich zahlreichen 
Zuschauer viel  zu lachen 
haben werden.   

Weitere Aufführungen sind 
für  Sonntag, 10. Januar,  
Samstag, 16. Januar, Sonntag, 
17. Januar, Samstag,

23. Januar sowie Sonntag,
24. Januar geplant. An den 
Samstagen beginnen die Auf‑
führungen jeweils um 19.30 
Uhr, Sonntags um 15 Uhr. An 
den Sonntagen gibt es die Mög‑
lichkeit, ab 14 Uhr Kaffee und 
leckeren Kuchen zu geniessen 
und die Handharmonikagrup-
pe „Die Auetaler“ umrahmt 
das Programm.

Eintrittskarten – das ideale 
Weihnachtsgeschenk für alle 
– sind im Vorverkauf erhält-
lich im Geschäft von Karin 
und Heinz Tomforde, Ahler‑
stedt und im Schützenhof 
Ahlerstedt.
Platzreservierungen können 
ab dem 1. Dezember unter 
der Tel. 0151-27107207 
vorgenommen werden. 
(Dienstag und Mittwoch ab 
18 Uhr). Die Reservierung ist 
ab dem gleichen Termin 
ebenfalls online unter
www.deauetaler.de möglich.
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Theaterabende im
Börden-Heimathaus 2016
Platt-Speeler sind mit neuem Drei-
Akter aus der Sommerpause zurück
Endlich geht es wieder los 
– und gleich zwei neue 
Gesichter verstärken uns 
Platt-Speeler in der neuen 
Saison! Wir begrüßen an 
dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich Ute Voß aus 
Steddorf, die künftig vor der 
Bühne die Spielleitung 

übernehmen wird und 
somit die Nachfolge von 
Karin Müller antritt. Auf der 
Bühne freuen wir uns auf 
Ullrich Oerding aus Zeven, 
der vor vielen Jahren schon 
einmal in Heeslingen 
Theater gespielt hat und 
jetzt wieder neu dabei ist. 

Seit Oktober stecken wir 
nun in den ersten Vorberei-
tungen zu unserem neuen 
Stück „Swieneree up 
Hinners Hoff“ von Helmut 
Schmidt – und können 
schon jetzt so einige Lacher 
garantieren. Kurz zum 
Stück: 
Die beiden – recht unter-
schiedlichen- Brüder Franz 
und Gerd Hinners führen 
gemeinsam einen Schweine-
Mastbetrieb. Nach dem 
Tode ihrer Eltern hat sich 
zunächst eine Haushälterin 
um die beiden gekümmert. 
Nachdem diese jedoch nach 
einem Streit den Hof 
verlässt, verlottern die 
Brüder mehr und mehr. 

Ohne Franz Wissen, hat 
Gerd erlaubt, dass die flotte 
Lisa Bott –eine angehende 
Tierärztin- ein Praktikum auf 
dem Hof absolviert. Neben-
bei soll sie auch den 
Haushalt wieder auf Vorder-
mann bringen. Das gefällt 
Franz nun ganz und gar 
nicht. Was er genau zu 
verbergen hat, wird an 
dieser Stelle noch nicht 
verraten. Dass es auf dem 
Hof zu einem unterhaltsa-
men Durcheinander kommt, 
dafür sorgen auch Pastor 
Eilers und Frau Beening (die 
immer gern alles wissen 
möchte), sowie die „nicht 
ganz so helle” Nachbars-
tochter Steffi Krumminga…

Wer sich diese Komödie nicht entgehen lassen 
möchte, darf sich an dieser Stelle schon einmal 
die Aufführungstermine im Kalender notieren.

Die Premiere findet am Freitag, den
19. Februar 2016 um 21 Uhr mit der beliebten 
Late-Night-Aufführung (Einlass ab 20 Uhr) statt. 

Weitere Termine: 
Samstag,	� 20.02.2016 um 14 Uhr mit Kaffee 

und Kuchen 
Samstag,	 20.02.2016 um 20 Uhr
Sonntag,	� 21.02.2016 um 14 Uhr mit Kaffee 

und Kuchen
Mittwoch,	 24.02.2016 um 20 Uhr
Freitag,	 26.02.2016 um 20 Uhr 
Samstag,	 27.02.2016 um 20 Uhr 

Die Karten können ab ca. Mitte Januar 2016, 
wie auch in den vergangenen Jahren, im Vor-
verkauf bei der Zevener Volksbank, Filiale 
Heeslingen erworben werden. 

Wir hoffen, dass auch 2016 das Heimathaus wie‑
der aus allen Nähten platzen wird!  Bis dahin 
wünschen wir allen Lesern eine besinnliche und 
gesegnete Weihnachtszeit. Kommen Sie alle 
gesund und glücklich in das neue Jahr 2016! 

Im Namen der Platt-Speeler: Stefanie Klindworth
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Die Redaktion wünscht allen
Inserenten, Lesern und den
Beschickern des Weihnachts-
marktes eine schöne und 
besinnliche Weihnachtszeit, 
sowie einen „Guten Rutsch” 
und Gesundheit für das neue Jahr!

Foto: Wahlers

Erscheinungstermine:
zur Landmaschinenschau, zum Heimattag,
Erntedankfest und Weihnachtsmarkt
Verteilung:
An alle Haushaltungen in der Gemeinde
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Heeslinger Weihnachssterne leuchten wieder

+ + Termine + + Termine + + Termine + + Termine + +
Samstag, 5. Dezember bis Sonntag, 6. Dezember 2015, 
Weihnachtsmarkt am Börden Heimathaus, jeweils ab 14 Uhr
Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.
Donnerstag, 26. November bis Mittwoch, 24. Dezember 2015
Heeslinger Weihnachssterne
Samstag, 12. Dezember 2015,
öffentliche Weihnachtsfeier im Heimathaus, 14.30 Uhr
Sonntag, 13. Dezember 2015,
Weihnachtskonzert um 19 Uhr, mit dem Gesangs-Quartett
„Corda-Vokale” in der St.-Viti-Kirche, Heeslingen
St.-Viti-Stiftung Heeslingen
Montag, 14. Dezember 2015,
HFG Weihnachtsfeier im Heimathaus, 19 Uhr
Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.
Samstag, 9. Januar 2016
Weihnachtbaumsammlung in Heeslingen, Offensen, 
Osterheeslingen, Jugendfeuerwehr Heeslingen

Freitag, 5. Februar 2016,
„Movie-Menue” mit Bläser-Ensemble „BlechSchnitt”
im „Hollengrund”, 19 Uhr, St.-Viti-Stiftung Heeslingen
Aufführungstermine der Heeßler Plattdüütsch Speeler:
Freitag, 19. Februar 2016, 21 Uhr Premiere „latenight“
im Börden-Heimathaus, (Einlass ab 20 Uhr) 
Samstag,	 20.	Februar	um	14	Uhr mit Kaffee und Kuchen 
Samstag,	 20.	Februar	um	20	Uhr
Sonntag,	 21.	Februar	um	14	Uhr mit Kaffee und Kuchen
Mittwoch,	24. Februar	um	20	Uhr 
Freitag,	 26. Februar	um	20	Uhr 
Samstag,	 27.	Februar	um	20	Uhr
Termine der Heesler Plattdüütsch Singers 
Übungsabende an jedem Donnerstag der geraden  
Kalenderwochen um 19.30 Uhr im Heimathaus
Termine des Heeslinger Shanty-Chors 
Übungsabende an jedem Mittwoch der geraden  
Kalenderwochen um 19 Uhr im Heimathaus
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Zum 39. Mal findet in der 
Weihnachtszeit in der 
Heeslinger Börde die Weih-
nachtverlosung statt. In der 
Zeit vom 26. November bis 
zum 24. Dezember 2015 
werden wieder von vielen 
Geschäften und Handwerkern 
Weihnachtslose verteilt und 
sind wie jedes Jahr der große 
Renner in der Börde.

Wer kräftig sammelt und die 
kostenlosen Sternlose mit 
Name und Anschrift versieht, 
kann mit etwas Glück zu den 
Gewinnern gehören. Als erster 
Preis winken Warengutscheine 
im Gesamtwert von 500,- Euro. 
Auch die weiteren Gutscheine 
im Werte von 10 bis 100 Euro 
können noch so manches Loch 
in der Haushaltskasse stopfen. 
Um alle Chancen zu wahren 

sind die Lose bis zum 24. 
Dezember wieder an die 
Ausgabestellen zurückzugeben 
. Die Ziehung der Gewinner 
erfolgt im Januar unter Aufsicht 
der Heimat und Fördergemein-
schaft. Alle Preisträger werden 
am 9. Januar 2016 in der 
Zevener Zeitung mit Namen 
veröffentlicht. Wie auch schon 
in den Vorjahren ist eine 
Barauszahlung der Gutscheine 
nicht möglich.
„Den Gewerbetreibenden der 
Heeslinger Börde ist die 
Verlosungsaktion ein wichtiges 
Anliegen um sich bei ihren 
treuen Kunden zu bedanken. 
Gleichzeitig wollen sie auch 
weiterhin, nicht nur in der 
Weihnachtszeit, durch eine 
große Angebotspalette, günstige 
Preise, ein korrektes Preis-
Leistungsverhältnis und durch 

gute Beratung überzeugen“.
So die Stimmen von Andreas 
Bellmann, Dirk Büschking und 
Dirk Ehlen, den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe der Weihnachts-
verlosung der Heimat und 
Fördergemeinschaft.

Teilnehmer Heeslinger
Weihnachtssterne 2015
Brinkmann GmbH
Dirk Büschking, Raumausstattung
Hans-Dieter Dubbels,
De grööne Laube
�Fricke GmbH Zweirad  
und Rasenmäher-Center
Grote Heizung-Sanitär GmbH
Friedrich Grote Elektro Grote GmbH
Heimat- und Fördergemeinschaft  
der Börde Heeslingen e.V.
Lothar Heinz, Ihr Friseur
Kirchengemeinde Heeslingen
Wilfried Köster, Drucksachen-Service
Neukauf Lohmann GmbH

Ulrich Lohmann GmbH
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
Steffens Backkunst
Reiner Tramm, Motorgeräte
Stefan Viets, VGH-Vertretung
Zevener Volksbank eG
Krankengymnastikpraxis  
Gunda Zimmermann
Heinz Holsten, Garten- und
Landschaftsbau
Getränkeshop Heeslingen
Handelsagentur Fitschen
Friseursalon Hellberg,
Heeslingen


